
Prämierung Best Practice Projekte
Gemeinschaft stärken, Quartier beleben

Die Netzwerkagentur GenerationenWohnen sucht in Berlin realisierte Best Practice Beispiele für 
gemeinschaftlich genutzte Flächen und Räume in Wohngebäuden oder -quartieren.

Anlass
Immer mehr Menschen leben allein und oft fehlt besonders Singles der Kontakt zu Nachbarn oder die Ein-
bindung in ein soziales Netzwerk. Räume oder Orte, die von allen Bewohner*innen oder der Nachbarschaft 
genutzt werden können, können dabei einen wesentlichen Beitrag zur Stabilisierung von Hausgemeinschaf-
ten sowie zu einer gegenseitigen nachbarschaftlichen Unterstützung leisten. Die Bandbreite solcher ge-
meinschaftlich genutzter Räume bzw. Orte kann vom Garten oder einer Terrasse bis hin zur Gemeinschafts-
küche oder einem Veranstaltungsort für das Quartier reichen.

Die Netzwerkagentur GenerationenWohnen möchte die Vielfalt von gemeinschaftlich genutzten Flächen 
und Räumen in Berlin dokumentieren, um Interessierten Informationen zu diesem Thema zur Verfügung 
stellen zu können und damit das Thema gemeinschaftliches Wohnen zu befördern.

Wer kann teilnehmen
�� Wohn- und Baugruppen
�� Baugruppen
�� Wohnungsbaugesellschaften, -genossenschaften
�� Soziale Träger
�� Initiativen, Vereine, etc.

Nach welchen Kriterien erfolgt die Bewertung der eingereichten Projekte?
�� Gemeinschaftsstärkende und Quartiersbelebende Nutzungen
�� Innovative Nutzungen und Trägerstrukturen
�� Gestaltung der Räume / Orte
�� Wie wird der Raum angenommen?
�� Vielfältigkeit der Nutzungen
�� Übertragbarkeit auf neue Projekte
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WAS? WER? WO?



Welche Angaben zur Nutzung sind erforderlich?
Kurze Beschreibung der Fläche/n (max. 2 Seiten) hinsichtlich

�� Welcher Art und Größe sind die gemeinschaftlich genutzten Flächen 
�� Wer ist Zielgruppe und Nutzer*in der Flächen
�� Wer ist Betreiber*in der Flächen
�� Wie erfolgt die Finanzierung der Flächen – Herstellung, Einrichtung und Betrieb
�� Wer hat diese Räume / Orte wie gestaltet?
�� Wie häufig werden die Räume pro Monat genutzt?
�� Seit wann existieren die gemeinschaftlich nutzbaren Flächen und hat sich die Nutzung im Laufe der Zeit 

geändert?

Anlagen
�� Lage und Umgebung der Gemeinschaftsflächen (Plan bzw. Zeichnung)
�� Visualisierung mit Hilfe von Fotos

Einreichung der Unterlagen und Prämierung
�� Die Unterlagen sind formlos bis spätestens 20.01.2019 bei der Netzwerkagentur GenerationenWohnen 

unter beratungsstelle@stattbau.de einzureichen.
�� Die Auswahl der prämierten Projekte erfolgt bis Ende Januar durch eine Jury, bestehend aus einem Ver-

treter von SenSW, der Netzwerkagentur GenerationenWohnen, dem Forum gemeinschaftlichen Woh-
nen sowie der Fachhochschule Potsdam Institut für angewandte Forschung Urbane Zukunft.
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Alle eingereichten Projekte werden dokumentiert und einer breiteren Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht.

Drei Projekte werden als Best Practice Beispiele prämiert: 

1. Preis: 1.500,- € 	
2. Preis: 1.000,- € 	
3. Preis: 500,- €

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.netzwerk-generationen.de


